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die Schwierigkeit drückt, dass für jedes neue Exemplar auch die Gesteins
grenzen n\}t freier Hand eingetragen werden müssen! Leider war der Verkaufs
preis nirgend bemerkt. Die Karte war nach der freundlichen Mittheilung der 
Herren ß l i e  d e  B ä a u m o n t  und C h a n c o u r t o i s  auf Kosten der Bergwesens- 
Administration herausgegeben worden. Mehrere Exemplare waren den Ver
fassern für Unterhaltung und Erweiterung der  Tauschbeziehungen der Nicole 
Impäriale des Mines von Paris zur Verfügung gestellt w orden , welchen wir nun 
die freundliche Zusendung verdanken. Die Karte ist von einem Hefte „S tra t ig ra 
phische Studien über das Departement der Haulc-Marne“ von den Herausgebern 
der  Karte begleitet. Nebst der Nach W eisung über die Karten selbst zur 1 8 6 2 e r  
Ausstellung, enthalten diese 1. die Erläuterung der Farbentafel von de C h a n -  
c o u r t o i s ; 2 .  den Bericht über die Karte, welcher von Herrn E l i e  d e B ä a u m o n t  
an dieAcad&nie des Sciences erstattet worden; 3. ß l i e  de B ä a u m o n t  über die 
stratigraphischen Eigentüm lichkeiten  des Departements der Haute -  Marne;
4. Schreiben des Herrn de C h a n c o u r t o i s  an E l i e  de B ^ a u m o n t  über die 
Austheilung der Eisenerzlagerstätten der Haute-Mnrne; S. über die Ablage
rungen nach Streichungslinie von Eisenerzen und anderen Erzen nach den Rich
tungen der Gebirgssysteme in dem nordöstlichen Drittel von Frankreich von 
Herrn v. C h a n c o u r t o i s .  Ein ausführlicher Bericht über die Karte wird für 
spätere Zeit in Aussicht gestellt. Noch hatte Herr E l i e  de B 6 a u m o n t  die 
Tafeln der numerischen Daten für 159 Kreise des Pentagonalnetzes, und für die 
3 6 2  Hauptpunkte desselben beigelegt, wofür alles wir gewiss den wohlwollenden 
Gebern zu dem besten Danke verpflichtet sind.

Von unserem hochgeehrten Freunde Herrn Prof. Axel E r d m a n n  in Stock
holm erhalten w ir  Bericht über den Fortgang der Aufnahmsarbeiten und Heraus
gabe der geologischen Karten von Schweden. W ir  hatten bereits im verflosse
nen Jahre  fünf Sectionen erhalten. Noch drei weitere sind fertig und fünf wer
den im Laufe des Sommers fertig gedruck t,  so dass wir im Herbst acht Sectio- 
uen zugesandt erhalten werden. Herr Axel E r d m a n n  rühmt die grösstmög- 
lichen Sympathien, mit welchen seine Arbeiten von Seite der Regierung und des 
Reichstages beurtheilt  wurden. Seine nächste Aufgabe ist die Ausarbeitung 
eine? ausführlichen Berichtes  über die bisher gewonnenen Resultate, von meh
reren Uebersichtskarten in kleinem Maassstabe begleitet. Es war dies freundliche 
Schreiben eine Entgegnung auf meine Mittheilung wahrhaft wohlverdienter An
erkennung von unserer Seite, und Freude über den Fortschritt  in dem jedem 
Enkel und Urenkel der wissenschaftlichen Schüler der L i n n e ,  B e r g m a n n ,  
B e r z e l i u s  hochgeehrten und befreundeten S chw eden ,  an den trefflichen Axel 
E r d m a n n  und seine jungen Arbeitsgenossen.

Aus einem freundlichen Schreiben unseres hochgeehrten Freundes Herrn 
Prof. J. N. W o l d r i e h ,  das ich heute aus Salzburg erhielt, darf ich nicht ver
säumen, des Gefühles hoher Befriedigung zu gedenken, mit welchem e r  über 
einen Cyklus von vier Vorträgen über Geologie, die e r  zum Besten des „Gab- 
lenzfondes“ in loyalster Weise in Scene gesetzt, mich durch einen freund
lichen Bericht erfreute. Man wollte ihn, wie dies nun so oft sich findet, ab 
halten, es sei in der  Bevölkerung keine Theilnahme für solche D inge, indessen 
der Erfolg zeigte das G e g e n te i l .  Der Saal war gefüllt, noch mehr als in der 
ersten und zweiten Vorlesung in den späteren, wo Freund  W o l d r i c h  über die 
Arbeiten der k. k. geologischen Reichsanstalt und über unsere Untersuchungen 
der  Salzburger Alpen sprach. Auf vielseitiges Verlangen musste W o l d r i c h  
noch eine fünfte Vorlesung anschliessen. Der reine Ertrag  für den Gablenz- 
Fond wurde von W o l d r i c h  an das Salzburger Comite mit 147  fl. abgeliefert.


